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„Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 
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Als Beilage: 


T n, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
22 "Poftanftakten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


Nr. 76 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. April 1899 beginnende II. Quartal der 


Thorner Zeitung 


werden jetzt von der Poſt, in unſeren Abholeſtellen und in der 
Expedition entgegengenommen. 
Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
rch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit allen Kräften danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und im Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 
Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
vollig gratis als Beigabe: 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. ; 
Die „Thorner Zeitung“ loſlet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
Wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


\ | Redaktion u. Expedition der Thorner Zeitung. 


| 
| 
| 
| 


Die Verſonalveränderungen in der Armee, 


die mit dem 1. April in Kraft treten, inſofern fie ſich auf Aen⸗ 
derungen des Etats und die Neuformationen gründen, find am 


Dienſtag bekannt gegeben. 


Kommandeur des neugebildeten 18. 
Armeekorps in Frankf 


urt a. M. iſt bekanntlich General v. 
Tin de qutſt geworden. Mit der Wahrnehmung der Geſchäſte 
des Chess des Generalſtabs des 18. Korps iſt Oberſtleutnant 
Scholtz beauftragt. Die neugebildete 37. Divifion (beim 1. 

Vorpe mit dem Standort Allenftein) hat Generalleutnant 
d. Reichenau erhalten, die neue 38. Divifion (beim 11. 

pe in Erfurt) Generalleutnant Fehr v. Gemmingen und 
ie 39. Divifion (beim 14. Korps in Colmar i. E.) General⸗ 
tant Sommer. Inſpekteur der Verkehrstruppen iſt Gene⸗ 
dalleutnant Rothe geworden. Infolge der Stell enbeſetzung der 
neuerrichteten Rommandofäbe find eine größere Anzahl Beförde⸗ 
zungen, Verſeßungen und Beanderungen in den übrigen höheren 
Stellen der Armee nothwendig geworden Außerordentlich zahl 
ne ferner die Beförderungen von Oberſtleutnants zu 
rſten. . 


Der John der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


13. Fortſetzung. 

„Man rufe Herrn Rempner zurück“, befahl Graf Haſſo, 
„und Ste Herr Wöhlert, verſammeln indeſſen ſämmtliche Ange- 
ſtellte, Diener und Dienerinnen in dem großen Speiſeſaal; ich 

den Leuten eine wichtige Mittheilung zu machen. Sie, 
derr Wöhlert, das Kammermädchen der Frau Gräfin und den 
Kutſcher des Oberverwalters will ich vorher allein ſprechen.“ 

Die Unterredung des Grafen mit den drei letztgenannten 
Verſonnen währte nur kurze Zeit. Haſſo erhielt die volle Be⸗ 
baue Se deen war Woßiert teres am Morgen derichtet 
batte. Der Kutſcher wollte Anfangs icht mit der Sprache heraus 
als aber Hoſſo drohte, ihm fortzuſchſcken bekannte er offen, daß 
er auf Befehl des Oberverwalters das Gepäck der 5 00 aft 
— * gefahren und ihr die Billet — Berlin 

eſorgt ha 

raf Haſſo entließ die drei Merſonen und 
melden, wenn die Beamten und die Dienerſcuſt 1 
eien. Aufgeregt ging er einige Minuten in dem Ziwamer auf 
und ab, das ihm ſo wohl bekannt war, war es doch das 
Arbeitszimmer ſeines Vaters geweſen; in jenem Seſſel hatte der 
alte Graf in ſeiner letzten Stunde geruht, als er ſeine Söhne 
ermahnte, treu zuſammenzuhalten im Leben und im Sterben 

tlich erinnerte ſich Haſſo dieſer Stunde. Ein unangenehmes 
Sefühl ſchlich ſich in fein Herz. Hatte er bie Mahnung bes 
Rerbenben Vaters erfüllt? War er enn treuer Freund des ver- 

orbenen Bruders? 

Mit Gewalt ſchüttelte er die peinigende Empfindung von 

ae — — 25 88 — a Beamten und die 

verſammelt ſeien, und trat ſtolz aufgerichtet in den 
großen Prunkſaal des Schloſſes. 7 a 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
ben = Depots 150 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 


— 8 
. ᷑ĩ]ĩ2E¹53230ẽ900 . . «. — —— ͥ - — ::::᷑n ß q.uĩO) ü —Ec̈——— 


gegründet 1760. 


Medaetion und Expedition, Fäckerſtr. 89, 
Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


| 


Anzeigen-Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 


| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Donnerſtag, den 30. März 


Der Rahinetsorbre über die Formations veränderungen ꝛc. 
entnehmen wir noch das Folgende: Verlegt werdem z u m 1. 
April der Stab der 2. Divifion nach Inſterburg, der 73. 
Inf.⸗Brig. nach Raſtenburg, der 8. Div., der 15. Inf.⸗ und 8. 
Kav.-Brig nach Halle und der Stab der 76. und 63. Inf.» 
Brig. nach Erfurt. Ferner wird eine Inſpektion der Verkehrs 
truppen mit dem Standorte Berlin eingerichtet. Vom 1. Ok ⸗ 
tober ab werden neuerrichtet bei der Feldartillerie 18 Brigade“, 
37 Regiments: und 14 Abtheilungsſtäbe, ſowie 35 fahrende 
Batterien. Zugleich wird die Feldartillerie den Diolſto nen unter» 
ſtellt. Die Mllitär⸗Telegraphenſchule fol in eine Lavallerle⸗ 
Telegraphenſchule umgewandelt werden. Schließlich tritt an Stelle 
= ein „Detachements“ diejenige „Eskadrons“ Jäger zu 

erde. 
me 3 
Zu dem Kunſtconſtict im Reichstage 

hat der Präſident Graf Bal leſtre m der „Schleſ. Stg.“ eine 
Zuſchrift überſandt, die im Weſentlichen die bekannte Geſchichte 
des Streits zwiſchen der Reichstagskommiſſ on für die Aus⸗ 
ſchmückung des Reichstagsgebäudes und dem Profeſſor Wallot 
reſp. den von dieſem beauftragten Maler Stuck erzählt. In 
dem Schreiben wird u. A. bemerkt, daß das Baugeld für das 
Reichshaus aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung ſtamme, und 
der Betrag jo hoch war, daß ſich nach Fertigzſtellung ein erheb⸗ 
licher Ueberſchuß heraus ſtellte, der zur Ausſchmückung des Ge⸗ 
bäudes verwendet werden ſollte. Neben der Abſicht auf würdige 
Ausgeſtaltung des Hauſes war die andere maßgebend, die vater⸗ 
ländſſche Kunſt zu fördern. In der Ausſchmückungskommiſſſon 
find z 8. nur noch Reichstag und Bunbesrath vertreten. Geh. 
Rath Wallot iſt nicht Mitglied der Commiſſion, er wird nur, 
„wenn nothwendig“ zu den Berathungen herangezogen. Das 
Stuckſche Bild iſt ſchon von der Ausſchmückungskommiſſion des 
vorigen Reichstags, und zwar einſtimmig, cbgelehnt worden. Die 
zetzige Kommiſſion hat ſich auf Wallots Bitten bereit gefunden, 
von Stuck Aenderungen des Bildes zu verlangen. Auch bezüg⸗ 
lich der Hil debrandtſchen Urnen, die zu beſtimmten 
Preiſen an beſtimmte Künſtler vergeben worden waren, hatte fich 
die Kommiſſion die Prüfung vor der definitiven Aus führung 
vorbehalten. Man hatte einſtimmig neue Modelle gefordert: 
aber auch diefer Aufforderung wurde bisher nicht nachgekommen. 
So iſt der gegenwärtige objectioe Stand der Angelegenheit. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. März. 


Das Kaiſerpaar bitheiligte ſich Montag Nachmittag im 
Scloß Monbijou an einem Ballſpiel. Im Laufe des Dienftags 
hörte der Kaijer nach einem Spapiergange die Vorträge des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke, der Chefs des Admiralſtabes der Marine 
Bendemann und des Hausminiſters v. Wedel. Hierauf wurden 
empfangen der neuernannte kommandtrende General des 18, 
Armeekorp; v. Lindequiſt und der Gmeralleutnent z. D. von 
Caprioi, der die Orden ſeines verſtorbenen Bruders, des Reichs⸗ 
kanzlers, zurückgab. ö 

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich, die 
ſich während der Oſterferien in Berlin aufhalten, beſuchten 
Dienſtag die polytechniſche Hochſchule in Charlottenburg und 
hörten einen Vortrag des Profeſſors Slaby. 

B ——v— — — Ü — 

Auf den Geſichtern der Anweſenden lag der Ausdruck der 
Ueberraſchung und Spannung. Niemand wußte, was die nächſte 
Stunde ihnen bringen würde. Rur der Oberverwalter Rempner 
ſtand gelaſſen da. Er wußte, weshalb Graf Haſſo gekommen war. 

„Es iſt das erſte Mal.“ jo bub Graf Haſſo an, und 
jeine Stimme verſtärkte und befeſtigte ſich von Minute zu 
Minute, „daß ich ſeit dem Tode meines Vaters und meines 
älteren Bruders mit Euch zuſammen bin. Ihr kennt Alle dle 
Verhältniſſe, welche mich fern von Schloß Wölfisheim gehalten 
haben, das die Heimath meiner Jugend war. Ich würde auch 
niemals nach Wölfieheim zurückgekehrt ſein, wenn nicht der 
unerbittliche Tod Euch Euren Herrn und meinen Beudee entrifſen 
hätte, und wenn nicht das Teſtament meines Bruders und die 
Befiimmungen unſerer Familie mich an biefe Stelle geſtellt hätten, 
als Verweſer des Fideſcommiſſes und als Vormund des unmün⸗ 
digen Sohnes meines Bruders. Ich trage die Verantwortung 
für die Verwaltung des Fidelcommißvermögens und für die Er⸗ 
ziehung des unmündigen Erben, und kraft des Teſtaments meines 
Bruders und der gejegmäßigen Beſtemmungen unſerer Familie 
übernehme ich von heute an die Verwaltung von Wölfisheim 
und werde wiederum in dem alten Schloß meiner Väter wohnen. 
Alle Diejenigen, welche irgend welche Abrechnung abzulegen 
haben, erwartete ich in einer Stunde in dem Arbeitszimmer 
meines Vaters, das jetzt das meinige geworden iſt. Ven Herrn Ober. 
verwalter und den Herrn Haushofmeiſter erſuche ich ebenfalls, ihre 
Bücher mitzubringen und mir bei der Durchficht der übrigen Bücher 
und Abrechnungen behilflich zu ſein. Ihr Alle bleibt in Euren 
Stellungen, und ich hoffe, daß Ibr auch mir, Eurem neuen Herrn 
ebenſo treu und redlich dienen werdet, wie Euren früheren Herren 
meinem Vater und meinem Bruder. 

Ein leiſes Gemurmel erhob ſich nach dieſen Worten in ber 
Versammlung. Man wußte nicht recht, was man erwidern ſollte. 
Sollte man dem neuen Herrn ein Vivat bringen, ober ſollte man 
ſeine Mittheilungen anzweifeln? Wo war die Gräfin, die Gattin 


C ᷣͤ VP 
Die Memoiren über den Fürſten Bismarck von Mo⸗ 
zig Buſch ſind nun auch in deutſcher Ueberſetzung vollſtändig er ⸗ 
ſchienen. Wir haben ſeiner Zeit aus dem engliſchen Text 
des Machwerks mancherlei citirt und dabei feſtgeſtellt, daß der 
Verfaſſer Alles ins Boshafte zu kehren bemüht war. Nachdem 
fi das deutſche Volk der „Gedanken und Erinnerungen“ aus des 
Fürſten Feder erfreut, verzichtet es gern auf das Buſch'ſche Buch, 
ſelbſt wenn daſſelbe einige wahre und charakteriſtiſche Angaben 
über Außerungen des verſtorbenen erſten Kanzlers mehr ent 
halten ſollte. 

Zu Ehren Cecil Rhodes gab am Dienſtag die 
deutſche Botſchaft in London ein Feſt. Verſchiedene engliſche 
Miniſter waren zugegen, ferner Prof. Schweninger. 

Der ſozialdemokratiſche Reichtagsabgeordnete Agſter ber 
vor einigen Wochen von Getſtesſtörung befallen wurde, iſt 
ne — — — ala geheilt entlaſſen worden und 
zu ſeiner Familie zurückgekehrt. 

Sei der Entſendung des Kreuzers Buſſard nach 
Tanger handelt es ſich darum den Reciamationen Deutſch⸗ 
lands wegen des fortgeſetzten Chikanirens der Deutſchen und 
deren Schutz genoſſen durch die Provinzialgouverneure Nachdruck 
zu verſchaffen und den deutſchen Kaufleuten Caſablanca's, die bei 
der Zerſtörung eines Nachbarortes groß: Verluſte erlitten, zu 
der ihren längſt verſprochenen Eatſchädigung zu verhelfen. 

Der ruſſiſche Miniſter bes Auswärtigen, Graf Mura- 
wie w, hat am 23. d. Mts. an die diplomatiſchen Vertreter im 
Auslande eine Cirkulardepeſche folgenden Inhalts gerichtet: Seit 
der Veröffentlichung der Eirkularnote vom 12. Auguſt find 
unzählige Dankesbezeugungen aus den verſchiedenen 
Ländern an unſeren erhabenen Herrn gelangt wegen der groß- 
herzigen Initiative, die er ergriffen hatte, um die Laſten zu 
mildern, die durch die gegenwärtigen Rüſtungen bedingt werden 
und um den Weltfrieden zu befeſtigen. Tief berührt von dieſen 
Kundgebungen, welche zeigen, wie ſehr die auf die Förderung des 
moraliſchen und materiellen Wohles der Völker gerichteten 
Friedensibeen in allen Ländern Widerhall finden, hat unſer 
erhabener Herr mich beauftragt, allen denen ſeinen herzlichſten 
Dank zu übermitteln, die durch Adreſſen, Briefe, Telegramme oder 
auf andere Weiſe aus dem Lande, in dem Sie acereditirt find, dem 
ruſſiſchen Kaiſer ihre Gefühle für das fo über alle Maaßen 
humane Werk ausgedrückt haben. Der Kaiſer ſieht in der über 
all herrſchenden Elnmüthigkeit der Gefühle und in der willigen 
Zuſtimmung aller Regierungen zur Theilnahme an der Konferenz 
im Haag wiederum ein Pfand mehr für den Erfolg der Be⸗ 
mühungen, die wir angeſtrengt haben, um in dem Bewußtſein 
und in dem öffentlichen Leben aller Staaten den fruchtbaren 
Gedanken eines allgemeinen Friedens aufkeimen zu laſſen. 

Vorſchläge betreffend eine Theilung Chinas ſoll 
der britiſche Votſchafter in Petersburg der ruſſiſchen Regierung 
gemacht haben. Obwohl Rußland dieſe Vorſchläge ablehnte, ſollen 
die Verhandlungen darüber fortdauttn. England habe zu Löſung 
der chineſiſchen Frage die Abhaltung eines europälſchen Congreſſes 
vorgeſchlagen, an dem nur England, Rußland, Frankreich, Deutſch⸗ 
land und Italien thellnehmen ſollten. Die Meldung klingt 
unglaubwürdig. 

Vor 50 Jahren hatte ſich bas deut ſche Parl am 
in Frankfurt a. M. mit 267 gegen 263 8 für = 
deutſches Erbkaiſerthum entidieden und am Tage 
darauf den preußiſchen König Friedrich Wilhelm IV. 
— . — . —(——— . — 


des verſtorbenen Herrn? Wo war der eigentliche Erbe, der kleine 
Graf Ruthart ? 

Der Dberverwalter Rempner trat vor. 

„Verzeihen Sie, Herr Graf“, ſprach der Inſpektor mit feſter 
Stimme, „wir Alle werden gern Ihren Befehlen gehorchen, wenn 
es ſich in Wahrheit ſo verhält, wie der Herr Graf ſagen. Aber 
eh? wir Sie, Herr Graf, als unſern Herrn begrüßen können 
müſſen wir doch zuerſt die gerichtliche Betätigung ſehen, 
daß der Herr Graf wirklich rechtlicher und berechtigter 
Verweſer des Fideicommiſſes und der Vormund des Grafen 
Ruthart ſind.“ 

„Ja, ja,“ 
hat recht.“ 

„Des Grafen Antlitz verfinſterte ſich. „Mit Ihnen, Herr 
Kempner,“ entgegnete er barſch, „werde ich ſpäter noch ein 
Wörtchen zu reden haben“ 

„Ich ſtehe zu Dienſten, Herr Graf.“ 

In dieſem Augenblicke entſtand ein Gedränge an dem 
Haupteingange des Saales. Die Thür ward haſtig geöffnet, und 
zwei Herren betraten den Saal, der Juſtizrath Wedemeyer und 
ſein erſter Schreiber. 

„Macht Platz, Leute,“ rief der Juſtizrath, „ich bringe dem 
Herrn Grafen ein wichtiges Dokument!“ 

„Sie, 


riefen einzelne Stimmen. „Derr Kempner 


Graf Haſſo reichte dem Notar erfreut die Hand. 
Herr Juſtizrath bier? Was führt Sie her?“ 

„Ihr Brief von heute Nachmittag. Herr Graf“ entgegnete 
der Anwalt baftig und leiſe. „Ich hatte dieſer Tage ſchon einen 
vorläufigen Gerichtsbeſchluß bewirkt, der Sie zum Verweſer von 
ne 25 8 Grafen Ruthart einſetzt. Der 

e wir v, wenn binnen vier Wochen k s 
ſpruch erfolgt . . . hier iſt das Document 9 N ns: 

A Ich danke Ihnen 


0. Das kam t 7 
Herr Juſtizrath.“ e 
Dann wandte ſich der Graf wieder an die — 


zum Erbkalſer gewählt. Der Deputation, die dem Könige 
die Wahl mittheilte, wurde dann ſpäter bekanntlich ein 
ablehnender Beſcheid zu Theil. Die „Post“ bemerkt zu 
dieſer Erinnerung, daß der Abſchluß des damaligen Verfaſſungs⸗ 
werks, zu dem die Nationalverfammlung nahezu ein Jahr ge⸗ 
braucht hatte, ſchon zeigte, wie wenig ſtark die Einigkeit ſelbſt 
in einer aus der mächtigen Strömung des Frühjahrs 1848 
hervorgegangenen Verſammlung, wie das deutſche Parlament in 
Frankfurt, war. Wer heute unbefangen auf die Vorgänge 
jener Tage zurückblicke, begreife es kaum, daß man damals in 
Frankfurt auch nur einen Augenblick glauben konnte, mit jenen 
Parlamentsbeſchlüſſen eine feſte Grundlage für die deutſche 
Einheit geſchaffen zu haben. Der Gedanke der deutſchen Einheit 
unter der Krone Preußen war damals eben noch lange nicht 
ausgereift, und es bedurfte noch langer Durchdringung unſres 
Volkes mit demſelben, bis er am 18. Januar 1871 verwirklicht 
werden konnte. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die 
Friedenspräſenzflärke des deutſchen Heeres, das Geſetz betr. die 
Aenderungen des Reichsmilttärgefetzes, das Geſetz betr. die Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaltsetats für das Rechnungsjahr 1899, das 
Geſetz betr. die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver⸗ 
waltungen des Reichs heeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen 
das Geſetz wegen Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen zur 
Schuldentilgung und das Geſetz betr. die Feſiſtellung des 
eee für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 


In ruſſiſchen Regierungskreiſen fol nach 
dem „Sbg. Corr.“ die Abſicht beſtehen, die Einfuhr von Silber 
nach Rußland mit einem hohen Zoll zu belegen und den Zoll 
auf Silberwaaren zu erhöhen. Deutschland, das an dieſer Ein- 
fuhr ſtark betheiligt iſt, würde dadurch in erſter Linie getroffen 
werden. Durch den deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrag iſt die 
Zollfreihelt bezw. der beſtehende Zoll auf Silber und Silber⸗ 
waaren nicht gebunden. 

Obwohl erſt mit dem Zeitpunkte, mit welchem die Ver 
piändung der Domänen für die Kriegsſchulden durch deren 
Tilgung aufhört, der Domanialbeſitz in größerem Um: 
fange zur inneren Coloniſat ion nutzbar gemacht werden 
wird, hat die Domänen verwaltung auch jetzt ſchon 
darauf Bedacht genommen, geeignete Domänenvorwerke zu land- 
wirthſchaftlichen Beſitzungen von mitt lerer und geringerer Größe 
aufzuthetlen. Kürzlich iſt wiederum die Verwandlung eines 
ſolchen Vorwerks in Bauernſtellen erfolgt. Die Domänenver⸗ 
waltung bedient fi bei den von ihr bewirkten Auftheilnngen 
nicht der Rentenbanken, obwohl auch fie die Trennſtücke nicht 
gegen Kapital, ſondern gegen Rente abgiebt. Deren Erwerb er 
folgt vielmehr gegen eine direkt an die Domänenkaſſe zu ent ⸗ 
richtende Domänenamortiſationsra e, ſodaß nach Ablauf der 
Tilgungsfriſt der Erwerber freier unb auch, ſoweit der er- 
werbspreis in Betracht kommt, ſchuldeufreler Eigenthümer des 
Trennſtücks wird. 

Die Einführung der Prügelſtrafe verlangt 
die „Jumane Society“ in Chicago, ein ſehr angeſehener Hilfs⸗ 
verem, in einer in der geſetzgebenden Körperſchaft von Illinois 
eingebrachten Bill. Die Prügelſtrafeſh ſoll beſonders gegen 
Perſonen angewandt werden, welche ſich der Vergewaltigung, des 
Prügelns der eigenen Frau und der Grauſamkeit gegen Kinder 
ſchuldig gemacht haben. Auch die körperliche Züchtigung von 
Kindern, die ſich herumtrelben, wird verlangt. Nach empfangener 
Strafe ſollen die Linder freigelaſſen werben, damit fie im 
Gefängniß nicht in Berührung mit älteren Verbrechern kommen. 


— hl 
Provinzial⸗Nachrichten. 


— Graudenz, 28. März. Heute feierte der Gerichtskaſſenenrendant 
an Rechnungsrath Schapke zu Graudenz, welcher als ans der 
aſſe bereits ſeit 1891 angehört, ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
— Die Beſitzerwittwe Blum hat ihr Grundſtück in Dombrowken 
für 100 000 Mk. an einen Polen verkauft. In dem urſprüng lich rein 
deutſchen Ort, der elnſt von eingewanderten Schwaben gegründet wurde, 
iſt dies leider bereits die fünfte Beſitzung welche in polniſche 
Hände übergegangen iſt. 

— Elbing, 28. März. In der heutigen N des Aufſichtsraths 
ber Haffuferbahn⸗Aktiengeſellſchaft theilte der Chef der Baufir ma, 
Commerzienrath Lenz, mit, daß der Betrieb am Tage vor Pfingſten 
eröffnet werden ſoll. 5 

— Wehlau, 25. März. (Umwandlung des Gym naſiums.) 
Die Angelegenheit betreffend Auflöſung des hieſigen königlichen Gymnaſiums 
iſt nunmehr von dem Herrn Miniſter dahin entſchieden worden, daß die 
Anſtalt nach und nach in eine königliche Realſchule umgewandelt wird, 
Die ſtädtiſchen Közperſchaften müſſen dieſem Beſchlaſſe erſt zuſtimmen, da 
die Stadt wie bisher einen 4 0 u leiſten hat. : 

— Willenberg, 25. März. Geſtern gerieth beim Häckſelſchneiden ein 
vier Jahre altes Söhnchen des Wirths Soldanszi vom hieſigen Abbau in 
das Getriebe; der Kopf des Kleinen wurde derartig gequetſcht, daß das 
Kind auf der Stelle fiarb. 

— Rieſenburg, 25. März. In großer Gefahr ſchwebte geſtern 
Abend ein Perſonenzug der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Um 
11 Uhr Abends raſte ein fubrerloſes Gefährt die Bahnhofſtraße BER 
An dem Uebergange, welcher nach Nordhaufen führt, zertrümmerten die 
wild gewordenen Thiere die bereits ben Schranken und ſetzten 
über den Bahndamm hinweg. In demſelben Augenblick paſſirte der von 
Marienburg kommende Abendzug dieſe Stelle. 


„Es wurde vorhin,“ jo rief er, und fein Stick traf drohend das 
Auge des vor ihm ſtehenden Oberverwalters, „es wurde vor⸗ 
hin ein gerichtliches Doeument gefordert, welches mich als 
Berweier von Wölfisgeim und Vormund des Grafen Ruthart 
anerkennt. Hier iſt das Document! Der Herr Juſtizrath 
Wedeme ver hat es mir ſoeben überbracht. Ich denke, daß damit 
alle Formalſtäten erfüllt find, und daß auch Sie, Her Ober 
3 nicht mehr zögern werden, mich als Herrn anzuer⸗ 
ennen.“ 

Kempner verbeugte ſich. Dann ſprach er mit feſter Stimme : 
„Ich bin bereit, dem Herren Grafen Rechnung abzulegen. Zu⸗ 
gleich bitte ich für den nächſten Kündigungstermin um meine Ent⸗ 
zaſſung.“ 

1 30 des Grafen Augen blitzte es auf. Es war ſeine Abſicht 
geweſen, den Mann zu entlaſſen, jetzt kam ihm dieſer zuvor; das 
verletzte ſeinen Stolz. In barſchem Tone rief er: „Die Entlaſſung 
iſt Ihnen gewährt... Sie können morgen ſchon gehen 
wenn es Ihnen beliebt, mit Spionen und Zwiſchenträgern mag 
ich nicht in einem Haufe wohnen!“ 

„Herr Graf! Was ſoll das heißen?“ 

„Das ſoll heißen, daß Sie Ihre Pflicht gegen mich und 
gegen den Sohn meines Bruders, den Erben von Schloß Wölfis⸗ 
heim, auf das Gröblichſte verletzt haben!“ 

Der Verwalter zuckte die breiten Schultern, dann ſagte er 
rubig: „Die Spione, Herr Graf, ſuchen Sie lieber anderswo. 
Wenn ich meine Bücher in Ordnung gebracht und Ihnen Rech 
nung abgelegt habe, werde ich gehen.“ 

Er wandte ſich ab und verließ mit feſten Schritten den 
Saal. Ein höhniſches Lächeln zuckte über das Geſicht des 
Haushofmeiſters, und zwiſchen den Zähnen murmelte er: „Der 


alberne. Narr!“ 
(Fortſetzung folgt) 


— Königsberg, 26. März. (Er ſoll und muß heira then.) 
Einen unerwarteten Beſuch erhielt am Freitag Nachmittag ein in ſeiner 
Wohnung beim Mittagstiſch ſitzender Kellner. Es erſchien bei ihm eine 
Angehö ige des ſchönen Geſchlechts, erklärte ihm, daß fie ein Vermögen 
von 8000 Mark bejige, welches ausreiche, ein Geftäft zu eröffnen, von 
dem eine Familie wohl leben könne, und verlangte dann von dem jungen 
Mann kurz und bündig, er ſolle ſie heirathen. Aber er wollte nicht. 
Seine Betheuerungen, daß er ſie nicht kenne, daß ſein Herz ſchon geſprochen 
habe, und ſchließlich die Aufforderung, ſich zu entfernen, prallte ab, und 
ſo blieb dem Umworbenen ſchließſich nichts übrig, als einen Schutzmann 
um Hülfe anzurufen. Dieſer nahm die heirathsluſtige Dame zur Polizei⸗ 
wache, von wo fie, da eine hochgradige Nervenaufregung fie ergriffen hatte, 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geleitet wurde. 

— Bromberg, 28. März. Der Bund der Landwirthe hielt 
am Sonnabend im Wichertſchen Saale eine Verſammlung ab, in der auch 
der Provinzialvorſitzende, Ritterguts beſitzer Endell, anweſend war. Redakteur 
Bley aus Berlin ſprach über die politiſche Lage. Nach einer kurzen De⸗ 
batte wurden mehrere Reſolutionen angenommen. In der erſten wurde 
der Bau von Eiſenbahnen für viel wichtiger als der von Kanälen erklärt; 
8 ſprach fi) gegen den Kanalbau aus, während die zweite ſich gegen das 

Iiiſchbeſchaugeſetz in feiner gegenwärtigen Faſſung wandte. Die dritte 
Reſolution bekämpft die Begünſtigung auswärtiger Staaten in den 
Handelsverträgen, die vierte erſucht um endliche Durchführung des Börſen 
geſetzes und die fünfte ſpricht ſich für Verſtaatlichung der Reichsbank aus. 
Im Anſchluß an die Verſammlung vereinigten ſich eine größere Anzahl 
der Mitglieder zu einem gemeinſamen Diner. 

— Crone a. B., 28. März. In Sachen der Einverleibung 
Cronthals in Crone a. B. fand neuerdings eine Sitzung der Cron⸗ 
thaler Gemeindevertretung im Beiſein des königlichen Landraths von Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe ſtatt. Die ſeſtgeſtellten Modalitäten, unter welchen die Einver- 
leibung vor fich gehen ſoll, werden demnächſt den hieſigen ſlädtiſchen Ber 
hörden zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 

— Natel, 27, März. Für die hundertjährige Jubelfeier 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Nakel am 8. und 9. April iſt nachſtehende 
Feſtordnung aulgeſtellt. 8. April Abends 6 Uhr, Einläuten des Feſtes, 
Abends 8 Uhr Begrüßung der Gäſte, Uebergabe der Feſtgeſchenke, Chorge⸗ 
ſänge im Saale des Hotel du Nord. 9. April, Morgens 7¼ Uhr Feſtge⸗ 
läut und Choralblaien vom Kirchthurm, Vormittags 10 Uhr Feſtgottes⸗ 
dienſt (Gemeinſamer Kirchgang der Feſtgäſte, der Geiſtlichen und der Ge⸗ 
meindekörperſchaften vom Pfarrhauſe aus). Die Liturgie hält Superinten ⸗ 
dent Schönfeld⸗Weißenhöhe, die Predigt Pfarrer Venzlaff⸗Nakel, die Uns 
ſprache und Schlußliturgie Generalſuperintendent Heſekiel⸗Poſen. Mittags 
12 Uhr wird ein Kinderfeitgotteßdienft abgehalten, bei welchem Pfarrer 
Pape⸗Nakel die Predigt und Geueralſuperintendent D. Heſekiel eine An⸗ 
ſprache halten wird. Nachmittags 2 Uhr findet im Hotel du Nord ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. Um 5 Uhr Abendgottesdienſt; die Seat hält Hülfsprediger 
Hoffmann⸗Nakel, die Predigt Superintendent Kaulbach⸗Gneſen. Abends 
8 Uhr findet im Schützenhauſe ein Familienabend, beſtehend aus Chor⸗ 

eſängen und Anſprachen ſtatt; letztere werden durch Pfarrer Dietrich, 
Oberkonſiftorlalrath Reichard und Gymnaſialdirektor Profeſſor Heidrich ges 

alten. — Der Hülfsprediger Heſekiel, Sohn des Generalſuperinten⸗ 
enten D. Heſekiel aus Poſen, iſt von hier nach Oſtrowo verſetzt worden; 
feine Stelle übernimmt Hülfsprediger Hoffmann. — Wegen Noth zucht, 
begangen an den 10⸗ und 12 jährigen Töchtern feines Dienſtherrn, den 
Schiffseigners Miclland, zur Zeit hier, wurde der Bootsmann Michael 
Walkowiak verhaftet und dem königlichen Amtsgericht zugeführt. — Die für 
Nakel feſtgeſetzte Heberolle der Poſenſchen Lundwirihſchaſtlichen Berufs- 
gensfienigft für das Jahr 1898 wird in der Zeit vom 1. bis 14 April 

. J. in der Stadt⸗Hauptkaſſe während der Dienſtſtunden zur Einſicht der 
Betheiligten augliegen. 5 

— Poſen, 27. März. Am 20. und 21. Juni d. J. findet in Poſen 
der et des Deutſchen Sleifherverbandes ftatt. 
Es werden zu dem Verbandstage 5—600 Theilnehmer aus dem Reiche 
erwartet. — Gegen die pa aun die den pol niſchen 
Frauen die Ertheilung des polniſchen Privatunterichts an 
Schulkinder verbietet, fand Sonntag Nachmittag in Jerſitz eine Proteſt⸗ 
verſammlung ſtatt. Es wurde eine Petition an den Unterrichtsminiſter 
beſchloſſen, dieſer möge das Verbot der Pofener Polizeidirektion aufheben, 
— Die Bauthätigkeit in Poſen beſchränkt ſich zur Zeit auf den 
Weiterbau der in der 8 rigen Bauzeit begonnenen Neubauten. Bollendet 
werden dſeſen Sommer fünfzehn größere Neubauten. Dazu kommen fieben 
umgebaute Wohnhäuſer. Die Zahl pe Wohnungen und guter Geſchäfts⸗ 
läden wird wieder beträchtlich vermehrt. 

— 


Pradtdeftung und Fadenheftung 
von Schulbüchern. 


Durch verſchiedene Tagesblätter iſt neuerdings eine Notiz 
gegangen, wonach es laut Verfügung des königlich preußischen 
Kultusminiſters vom 1. Apfil d. J. ab den Buchhändlern 
8 en geftattel ſein ſolle, Schulbücher mit Drahtheftung zu 
verkaufen. = 

Demgegenüber find wir zu der Mittheilung ermöchtigt, daß 
der Vorſtand des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler 
kürzlich Veranlaſſung gehabt hat, in dieſer Angelegenheit mit einer 
erreuten Eingabe an den Herrn Kultusminiſter heranzutreten, 

„daß die Verleger verpflichtet ſein ſollen, 

neu erſcheinende Schulbücher von Oſtern 

1901 an, andere Schulbücher von Oſtern 1904 

an nur mit Faden geheftet auszugeben.“ 


Auf ſeine Eingabe empfing ber Börſenvereins⸗Vorſtand 


Berlin, den 22. a 5 8 
m Antrage des Vorſtandes vom 12. Februar d. J., 
a a daß die Verleger verpflichtet fein ſollen, 
neu erſcheinende Schulbücher von Oſtern 1901 an, andere Schul⸗ 
bücher erſt von 1904 an nur mit Faden geheſtet auszugeben, 
kann in ſeinem ganzen Umfange Folge nicht gegeben werden. 
Mit Rückſicht auf die dargelegten Verhältniſſe will ich aber dem 
Vorſtande ſoweit entgegenkommen, daß noch bis Oſtern 1901 
drahtgeheftete Schulbücher geduldet werden dürfen. Von 
Ostern 1901 ab werden nur noch fadengeheftete 
Schulbücher zum Unterrichtsgebrauch zugelaſſen 
werden. 
Der Königlich Preußiſche Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medleinal⸗ 
Angelegenheiten. 
(gez.) Boſſe. 


folgende Antwort: 


Lokales. 
Thorn, 29. März 1899. 


= [Berjonalien]) Der Gerichtsaſſeſſor Tolleher 
in Konitz iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Koſten er ⸗ 
nannt worden. 

© [PBerjonalien beim Militär.] Außer den von 
uns ſchon mitgetheilten find nach dem geftern erſchienenen „Mill⸗ 
tär⸗Wochenblatt“ im Bereiche des 17. Armee Corps u. N. noch 
folgende militäriſche Perſonalveränderungen vorgekommen: von 
Faltenhayn, Hauptmann a. D., zuletzt Compagnie -Chef im 
Infant.⸗Regiment Nr. 21 (er ging bekanntlich als Militär-In⸗ 
ſiruktor nach China), im aktiven Heere als Major à la suite 
des Generalſtabes der Armee wiederangeſtellt und zugleich 
auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Gouvernement 
von Klautſchou kommandirt; Ohm, Oberſtleutnant und 
Commandeur des Fuß - Artillerie Regiments Nr. 15, 
zum Oberſt befördert; Wu l z, Major und Bataillons-Commandeur 
im Fuß⸗Artillerie Regiment Nr. 15, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispofition geſtellt und zum Vor⸗ 
ſtande des Artillerte⸗Depots in Poſen ernannt. 

= [Der Generalleutnant z. D. von Hagen! 
bis 1895 Gouverneur von Thorn, iſt am Sonntag an 


den Folgen eines Schlaganfalls im Alter von 64 Jahren in 
Groß Lichterfelde bei Berlin geſtorden. 

XIOffizier⸗Mäntel.] Die bei der Einführung 
der grauen Mäntel den Offizieren vom Kaiſer bewilligte Fr 
zum Auftragen der ſchwarzen Mäntel iſt am 1. April 
abgelaufen. Von dieſem Tage an haben die Offiziere nur die 
ie For tragen. 

s befondere Vergünftigung] iſt nach dem 
„Reichsboten“ geſtattet worden, daß dle mit M — elarre ſt 
beſtraſten Soldaten während der Dauer der Strafverbüßung 
Bücher patrlotiſchen, geſchichklichen und religliöſen Inhalts leſen 
dürfen. Auch den Streng ⸗Arreſtanten wird an ihren 
ſogen. guten Tagen, an denen ſie Lager, warmes Eſſen und 
eine helle Zelle erhalten, dieſelbe Vergünfiigung gewährt. 

X [Das Lehrerſeminar des Deutſchen Ber» 
eins far gnabenhandarbeit in Leipzig! rüflet fich 
in dieſem Jahre zum zwölften Male zur Aufnahme von deutſchen 
und außerdeutſchen Lehrern, die es mit den erzlehlichen Ideen 
des Vereins vertraut und zur Ertheilung von Handfertigkeits- 
unterricht geſchickt machen möchte. Elf Jahre geſegneter Wirk⸗ 
ſamkeit liegen Hinter ihm, und wenn auch im vergangenen Herbſte 
ſein erſter jo hochverdienter Direktor aus dieſem Leben abberufen 
worden iſt, jo find doch durch ihn die Ziele des Seminars fo 
deutlich geſteckt und die Wege, die es zu gehen hat, jo ent- 
ſchieden eingeſchlagen worden, daß man Fier erwarten kann, das 
Seminar werde ſich unter Herrn Dr. Pa pſt, dem thatkräjtigen 
Nachfolger der verſtorbenen Dr. Götze, ebenſo gedeihlich weiter 
entwickeln wie bisher und den guten Ruf, den es weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus errungen hat, auch fernerhin bes 
haupten. So kann man nur wünſchen, daß auch in dieſem 
Sommer recht viele Lehrer denen die harmoniſche Erziehung 
der Ihnen anvertrauten Jugend am Herzen liegt, die Gelegenheit 
benutzen, die fi ihnen in Leſpzig bietet, und die Erziehung 
= Jugend durch die praktiſche Arbeit kennen und ſchützen 
€ 


nen. 

& lStädtiſche Ziegelei] Geſtern ſtaud abermals 
Termin an zum Ber kauſe derjenigen Gebäude und Maſchinen, 
auf die im erſten Termin zu niedrige Gebote abgegeben waren, 
ſo daß der Zuſchlag verſagt werden mußte. @eflern wurde nun 
der große Schuppen, einer Anregung des Stadtv. Rawitzki ge- 
mäß in drei Theilen ausgeboten, und es wurden hierbei 3000 Nik. 
mehr, als im erſten Termin erzielt. Es boten für den 1. Theil 
Deuter Thorn 3400 Mark. 2. Theil Bartel Thorn 1300 Markt, 
3. Theil Deuter-Thorn 4600 Mark, zuſammen alſo 9300 Mark. 
Ferner wurden noch folgende Gebote abgegeben: Für die 25 
pferdige Lokomobile Ging Thoru 5050 Mark, für die Ziegelprefie 
Schwerſenz⸗Inowrazlaw 1500 Mark und für die Zregelbretter 
Schwerſenz-Inowrazlaw pro Tauſend 17 Mark. 

Dl Das warme Wetter) wird, dem Braunſchweiger 
Wetterbericht der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, nunmehr anhalten; 
es find aber Regenfälle zu erwarten, die für Oſtern auch 


nicht gerade angenehm wären. 

Alpatentliſte.] Auf eine ſelbſithälige Fahrſtraßenſperrte 
iſt von C. Fiebrandt in Bromberg Schleuſenau ein Patent 
angemeldet worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: einen 
gleichzeitig als Verſchluß dienenden Griff für Marktnetze für Bern 
hard Weiler in Pr. Stargard; U.jörmig geilalteten Hoſen⸗ 
ſchoner mit federnden Armen für Paul Wies znie weak und 
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nia u olzplatz des Herrn Zimmerme — 
Dar verungiä one ein garplas dadurch, da ihm e Ba ken auf 
Verungl wurde ſofort in das Hädtifce Krankenhauß geſchaft, wo er 
operirt wurde und ſich fein Befinden ſoweit gebeſſert het, daß Ausſicht 
auf baldige volle Wiederheſtellung vorhanden iſt. — Im 
Krankenhauſe beſindet ſich auch der junge Handlungsbefliſſene, der = 
»geftern im Geſchüftskeller des L. ſchen Kaufhanjes hierſelbſt aufgehängt 
hatte, der aber doch noch fo frühzeitig abgeſchnitten worden iſt, daß es den 
Bemühungen der Aerzte gelang, den anſcheinend Lebloſen wieder ins 
Leben zurüczzurufen, Er ſoll ſich, wie wir hören, heute ſchon wieder 
verhältnißmäßig wohl befinden. 


r Mocker 28. März. Die diesjährige Frühjahrs ⸗Control⸗ 
Verſammlung findet für Mocker am 5. und 6. April cr. im 
Exerzierhauſe auf der Culmer Esplanade in Thorn ſtatt. — Das Grund⸗ 
ftüd Moder, Bahn hofswinkel 18 iſt von dem Beſitzer Bandurs ti 
heute für den Preis von 4300 Mk. an den Beſitzer Stanz Boldt auß 
Liſſomitz verkauft worden. — Heute Vormittag drangen die Schulknaben 
Stanislaus Dom anski und Paul Senkbeil, 9 bezw. 8 Jahre alt, 
in die verſchloſſevre Wohnung des Arbeiters Thomas Bialerucki hier 
Waldauerſtr. ein und ſtah len Geld, Eier, eine Uhrkette und verſchiedene 
andere Gegenſtände. Anzeige gegen die jugendlichen Spitzbuben ift 
erſtattet. 

odgorz, 29. März. Mit dem heutigen Tage begi dem 
leſigen Bos hulen die Ofterfertem Daß neue 8 — r 
fügt am 6. April an. — Die ſtaatl. gewerbl. Fortbildungsſchuke 
hat am 24. d. M. nach der zweitmalig erfolgten Eröffnung ihr 7. Schul⸗ 
jahr vollendet. Beim Beginn desselben beſuchten die Anſtalt 30 Schüler 
der verſchiedenſten Berufsſtände iu drei (deutſch) bezw. vier (Rechnen) 
Abthellungen, die in einer Klaſſe vereinigt waren. Der Zugang bet 
im Laufe des verfloſſenen Schuljahrs 19, der Abgang 15 Schüler, ſo da 
der Fortbildungsſchule 34 Schüler verbleiben. Hat ſich die Disciplin im 
Weſentlichen gebeſſert (im Laufe des Jahres kamen nur 2 Beſtrafungen 
vor), jo dürfte der Schulbeſuch noch regelmäßiger werden. Der durch⸗ 
ſchnittliche Schulbeſuch beträgt 91,65%. Am ſchlechteſten war der Beſuch 
in den Monaten Juni und September. In dieſen Monaten nahmen nur 
87,25% am Unterricht theil. Am unregelmäßigſten und unpünklichſten 
wurde die Schule von den Fleiſcher lehrlingen beſucht. Auf Antrag des 
Leiters der Anſtalt wurde für die oberen Abtheilungen das Lefebuch von 
Schürmann und Windmöller eingeführt, die beauftragte Einführung eines 
ee e Rechenbuchs dagegen abgelehnt. Der Antrag auf Ver⸗ 
legung der Unter richtsſtunden an den Sonntagen von 1—3 Uhr Nachmit⸗ 
tags auf 7—9 Uhr früh wurde von dem Kuratorium abgelehnt. Zum 
Weihnahtsſeſte wurde dem Buchdruckerlehrling Krüger die vom Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten überwieſene Prämie „Unſer Kaiſer“ von Büxen⸗ 
ftein überreicht. Da die 2408 im Wachfen begriffen ift, iſt die Ein⸗ 
richtung einer zweiten Klaſſe beantragt worden. Ein Beſcheid iſt 
bis jetzt noch nicht erfolgt. Im Großen und Ganzen kann eine Zunahme 
des Intereſſes für die Anſtalt feſtgeſtellt werden, das ſich auch darin 
zeigt, daß alle Schüler beim Abgange um Ausſtellung eines Zeugniſſek 
bitten, 


Eingeſandt. 
Zur Erinnerung an den 1. April! 
8 Bismarck⸗ Ehrung! g > 
erehrer des Alt- Reichskanzlers werden hiermit daran erinnert, daß 
aus anderen Orten bertits berichtet wird, es werde daſelbſt beabſichtigt, 
den Geburtstag des verſtorbenen Alt⸗ Reichskanzlers nicht ohne irgen 
welche Gedächtnißfeier vorüber gehen zu laſſen. Auch in unſeren Mauern 
wird es gewiß noch Männer geben, welche gern zu einer ſolchen Feier 
zuſammentreten würden. Will ſich nun kein Komitee finden, das noch in 
letzter Stunde die Veranfaltung einer ſolchen Feier in die Wege leitet ? 
Sollte die Verehrung für den größten deutſchen Mann ſchon auf ein 
Nichts zuſammengeſchrumpft ſein? 
Ein Bismarck⸗ Verehrer. 
— 


Vom Königsberger Mordprozeß. 
— Königsberg, 27. März. 
Die Stadt Königsberg und ihre geſammte — ſteht unter dem 
Eindruck des ſenſationellen Dramas, das ſeit Donner ſtag das Schwurg 
beſchäftigt und vor Mittwoch Abend ſchwerlich beendet ſein dürfte. 


\ 
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ober vernachläfſigt? Zeugin: Nein, er blieb immer gleichmäßig. — er dem Admeit und dem Auguft Roſengart auf der Chauſſee. Adameit Vermiſchtes. 


ſehen i i des als auch Auguſt Roſengart recht höhniſch. — Vertheidiger N.-A. Dr. Das Grabmal für Heinrich v. Stephan ſoll am 
Adameit ſagt aus, daß Wolff vn ee Bi — — ae Sello: Was mag Adameit wohl unter dem „Allerneueſten“ verftanden 8. April an der Ruheſtätte des unvergeßlichen Generalpoſtmeiſters einge» 
5 


8 
Manne gebracht und damit „Unſinn“ gemacht habe. Adam eit erwiderte oder 1895 jei er auf dem Roſengarkſchen Gute 4 geweſen. Herr Nachmittag in Plymouth 8 gr — 
ſcha 


riminaltommiſſar abgefürzt hat. Ein anderen Mal jei Frau Aang f u ee — e 


i iteren, be et, daß Rieß ein] den Stall gekommen und habe zu ihm gejagt: t v 8 Eh 
— Saupe war t eg — — cenie dans — Ki mere ar ien. Er babe d 1050 sole en le das ih an mir 19 Neue lfte Nactzrichten > 
a Aeg führt WET Dan würden Sie mich doch ſofort anzeigen. Keineswegs, habe Frau Falmouth, 28. März. Der deutſche Dampfer „Wille 


) AR: dpropeller verloren und den Schaft 
Unterlagen = 2 der 4 5 400 nicht ge 2 2 5 Bra Sen: Sie dieſen Vorgang ee der vier Jahre jemandem erzählt? — Schiff hat den Steuerbordprop f 
im weiteren auf Befragen des Präſidenten: Eines Tages kam Herr Ada⸗ 
meit mit Karl Rofengert zu uns nach Allenſtein. Adameit erzählte nns, ge Ich war lange weg, Das Wetter war ziemlich ſtürmiſch. An Bord befindet ſich 
ſeine Schweſter Johanna wolle ſich mit einem jungen Referendar verhei⸗ dann habe ich es dem Gaſtwirth Wels vom „Raifergarten“ erzählt. — Alles wohl. 
gr dies — 2 = alle 3 a u 10 208 AI ER Was heißt das, Sie waren weg? 2 euge: 7 NI 25 E si * * 
2 aurermeiſter Worgall: m ofengart in Ge = — * geheimer ung bie geſtern onnene rüfung 3 €» 
— 0 er — Ve i d 7 l 
gerbindung. uf Bas: u 1807 tam ib nam 28 175 F rn tenfü des des Kriegeminiſterlums in der Drey us 
5 1 Habe aber in Teiner Weiſe bemerkt, daß Frau Roſengart etwas |teidiger: Geſängniß oder Zuchthaus? — Zeuge: Zuchthaus. (Oe. Angelegenheit fort. 
Holen 1 1 5 1 86 en I ei 0 ge 5 x 4 55 Frau l e er Pr er 1 0 ll be i ſind . 
oſengart damals den Gewehrlauf oder einen ähnlichen Gegenſtand unter wegen Körperverle ung mit tödtlichem Ausgange beſtraft worden? — ! DET £ = ee N 
dem Mantel gehabt hätte, würden Sie ez damals auch gemerkt haben? Zeuge: Jawohl. — 8 ertheidiger: Ich erſuche, der Angeklagten! Für die Redaktſon verantwortlich: Karl Frank Tborn. 
Zeuge: Aber ſofort hätte ich ez bemerkt. Frau Roſengart kann einen] Gelegenheit 5 geben, ſich hierüber zu äußern. 777 ETRETETTRETN ZEITEN 


Gewehrlauf nicht unter den Mantel geknöpft haben, denn fie ſprang jürms Angeklagte: Alles, was der Zeuge hier gejagt hat, ift eine Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
lich - en u u ge 4 5 ER 1 e & 1 ü Be. gi u iR 1 7 re! — 2 Waſſer ſtand am 20. März um 7 Uhr Morgens: + 1,26, Meter 
n ekunden mehrere Zeugen: a me abe ihnen gejagt: ſtürzt. Er war in Folge deſſen ſehr aufgeregt, abe de alles aufe . e g 
Wenn ich erſt Beſitzer dei Gutes bin, wird alles anders eboten, um meinen Mann zu beruhigen. Die von dem Zeugen bekundete 4 — pe nean Wett un, 
werbe in Berichterſlalter meldet, ift das von Noſengart binterlaſſ Geh 8101 nz 1 = 111 2 900 . K. ‘a > 5 1018 2 3 
e ein Berichterſtalter meldet, iſt das von Roſengar erlaſſene] Geſpr m Sta — ngek l.: abe mit dem Zeugen niema . 2 R 
V f r * 5 0 1 gan 3 — 10 tli 10 — es a; den — — ee D 36 Ba 1 1 5 > ern, ei Wetteransſichten für das nördliche Deutſchland: 
nach, über 2 ionen Mark betragen, wovon auf die Angeklagte ein merkſam gemacht, daß der Zeuge Leute verleitet e, und Hafer zu ſtehlen ärz: ilde. : 
— — 2 25 — * 7 5 5 Der 1 der beiden Güter 3 ig er = eine 32 aeiohlen Mein Ram a in, 11775 e den 30. März: Tags ziemlich milde. Nachts kalt. Vielfach 
ruſthof und Zögershof wird auf on ge t. entlaſſen. e * e ug e rohte au eſem nla 2 
Ueber die B der Frau Rieß entnehmen wir einem Be⸗ [meinem Mann, ihn zu er ſchieße n. Auf mich kam er“ Sonnen- Aufgang 5 Uhr 43 Min., Untergang 6 Uhr 28 Min. 
richte nach: — — E N Ho: 8 PA Ibren Mann für mit der Art los und wollte mich damit todtjhlagen. Einen Mann Mond- Aufg. 9 Uhr 45 Min. Abends, Unterg 5 Uhr 55 Nin. Morgens. 
ſchuldig, Herrn Roſengart erſchoſſen zu haben? — Zeugin: Keines ge er Mask. ” > en gelälagen, Ye ade, 305 a Sagen — — 
wegs. Mein Mann war jo ein gutmüthiger Menſch, daß ich der] im Kranken auſe ſtarb. Der Mann e dedha 2 Ja — 5 " 
[RER — = * 55 15 Send bin, In bat 5 Mord ie — — haus verurtheilt. = 15 in 3 gegen * 2 2 Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
. en ein: Iſt es wahr, daß Sie im Juli 1897 zuf aufgetreten. — Da der Zeuge auf Belragen erklärt, da | ® : 20 
ge Arzt in Caymen gejagt babe Sie Waben die Schande, die bunch — . — erinnere (1) beantragt der Vertheidiger Dr. Lichtenſtein: die Nuß. 8 I 75 8188 Blanbb. 2% 8 20 98,30 
€ gegen Ihren Mann erhobene Beſchuldigun „Aber Sie und Ihre Kinder] Straſakten des Zeugen vorzulegen. Der Gerichtshof entſpricht diefem Ans x — 


47%. — 
„ Darſchan 8 Tage 215,75 —,— Poln. Pſßbr. 4% 17780 re 
das Leben nehmen? — Zeugin: Jawohl 8 n en e ans den den gel dab der Zeuge ande Oefterreich. Banu. 169,50 169,75 Türk. 19% Anleihe & 27,50 


. 
! 
5 
I 

* 
: 
: 
2 
5 
5 
. 


+ 27,40 
dem auch einige Male wegen Körperverletzung mit Gefängniß beſtraft ſei. | E 0 Re 

Doktor gejagt, — For re Dr. Li 9 ten 7217. 7 Sie berurthellt wurden, da Freu. Geng 3 10978 1 0 183 4% 9180 5 
. ſollen Sie gejagt haben: Wenn ich wieder rauzlomme, dann wer de. Freuk. Conſolde ahr. 0.70100 30 Pisc. Comm. Antheile 10 70,18 

Königsberg, 28. März. iich en der Frau Koſengart ſchon beforgen“? — an er _ Be ot, 0 cher 
Fünfter Tag der Verhandlung. Zeuge: Darauf erinnere ich mich nicht. — Dr. Sell o ſtellt feſt, ti. Reich gan 8°], g F ’ 


5 11.9 0 2 . — — 

Wiederum iſt der Zuhörerraum überfüllt. Ganz beſonders ift heute] daß der Zeuge noch heute nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗ en 1 27 19955 100 20 ber e 2 4 re 

die Damenwelt zahlreich vertreten. Auf Anirag des Dr. Sello wird rechte fei. N 350% 0) | 97.90 97.60 Weizen: loco l. Reiw-Port 81.7 83.— 
nochmals Dachdeckermeiſter Schaumann vernommen. Er bekundet auf Geſpannknecht Grab bekundet: Frau Roſengart ſei mehrfach be ß 1 E Spiritus 50er Icen. Fe 
— — ai . — 2 genen gan erinnern, daß er am 7. a 1897 pe ur 5 5 2. 12 1 — ſeiner Arbeiter zu 70er 39,—| 39,— 
mit dem Malermeiſter Hend el zuſammen in Zögershof geweſen ſei. — en. Roſengart habe einmal, als e tunken war, auf ſeine Arbeiter . ½0 „Zi f 0 1 7% 

Auf Antrag des Dr. Sell o ich feſtgeſtellt, 15 an . April 1897 die geſchoſſen. Die Arbeiter ſeien deshalb auf Roſengart . Frau e BIETER NO Mn Die 

Schulferien der höheren Lehranſtalten in Königsberg begannen, — Dad Roſengart habe die Arbeiter jedoch mit den Worten beruhigt: „Ihr feht 


deckermeiſter Schaumann: Er erinnere fi mit Beſtimmtheit, daß an doch, daß mein Mann betrunken iſt!“ — Reſtaurateur Neumann: 


Westf. Dellcatess- Schinken, Billige und aut ) . unt 
feinste Osterbratwurst [auc für 5 ig = Pain, Herefipafil Wohnung 


und alle N 
Len A. Kirmes n Nasilowaki, Scilierfir. 12 II. Sab 6, Simmern . 


5 1. April d. J. : 
A i ene e Beoubergesie. 40 Im daher 
5 pfelsinen Penſion — 
per Düpenb 0,80-1,50 empfiehlt., BE” 2 


2 freundliche Wohnungen 
era HKohnert, [für Schüler zu baben. — Klavierunterricht 
Kronleuchter 


ird ertheil Brückenſtr. 16 T Kulmerſtr. 13, 2. Et g., ſind zu vermiethen. 
wird ert eilt 1 enſir. „ 1 ur TBaderstrasse Na ı — 
Suche für meinen 11jährigen Sohn (Sertaner) Baderstrasse No. 1 
u Petroleum billig zu vert 
Bi Expedition d. Zeitung. aſen. Wo? 


B Wassonsucht h 


auch hochgradig, ſelbſt wenn bereits ge⸗ 
zapft, heilt ſchmerz⸗ und gefahrlos mein 
altbewährtes, unſchäd. Verfahren. Näh. g. 
10 Plg.-Marke. Hams Weber in Stettin 

Gocos-Läufer u. 1 Wagen 


zu verkaufen bei Schlesinger. 


oO 


I. möbl. Zimmer 


mit Penſion wird zum 1. April in der 
Nähe der Breiteſtraße zu miethen geſucht. 
Offerten unter &.S 98. mit Preisangabe 
poſtlagernd, Landsberg W. 


_Herrsehaffliche Wohnung. — 


— : Die erte Etage, Breiteſtraße 24, 

Ngo n, Partesrewohn. und graz i deten ee 
Wohn ung, beit. a. 2 Zimm., h. Küche en Stube, Nüche u. Bubeh. 

u. allem Zubeh. v. 1. April zu vermiethen. für 40 Thlr. zu v. Heiligegeiſtſtr. 7 / 


erſtraße 3. 
ie von Herrn Aſſeſſor Löffler innegehabte Möbl. Wohnung 


Wohnung Fiſcherſtr. 51 iſt z. 1. April] mit auch ohne Burſchengelaß, 1. Etage, vom 
57 


Iwei eleg. möbl. Zimmer 
nach der Straße gelegen, nebſt Ka⸗ 
binet per ſofort oder 1. April zu 


vermiethen Culmerſtr. 22, 2 Tr. 
in der Bier⸗Halle. 


— — 


iſt eine ſehr freundliche Wohnung, be⸗ 
llige Penſion 5 chr aus e und allem Zu⸗ 

Ofjerten mit Preisangabe unter S. 194 4 behör zum 1. März e Paul 2 1 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. vermiethen. ngier. 
Der >zpedition dieſer Zeitung erbeten. 


Brombergerstr. 26, pt., 
Wohnun 0 . 


7 Zim., Ver. u. Garten zum 1. April oder 
von 5 Bimmern und allem Zubehör vom Ipäter ev. als Gommerwohnung zu verm. 
1. April d. Is. billig zu vermiethen. 


wei f 1. 4. zu vermiethen Gerſtenſtraße 10 
vb immer mit und Pr anderweitig zu vermiethen. N 
Anfragen Bro 1. 3 ohne Peuftor 


8 
5 A. ui, Fiſcherſtraße 55. ine Wohnung v. 3 Zimm. m. 2 
dea. ga vermielgen. — 16, | au; nn. ,. — en 12 13 eur L. Kapu, ff. at Abril 


f ; L. Kasprowitz, KI. Moder, Schüpftr. 3. 
Wo n 3 freundliche Aue mer 1 Et. zu 8 
4 ohnung ln dag. 1 Seite | Herrschaftl. Wohnung Herrschaftliche Wohnung 


terre mit bef onderem Ein v. 1. SUR RES von 6—7 Simmern, I. Etage, volftändig|mit Veranda und Gärtchen, Stallun und 
FFC E derm. Ank. Brombergeri. 60 1 dab. Segler str. 7, II. Etage, renovirt, 2 vermiethen. 5122 Burſchengelaß zu a. 1 | 
r . Rochus aaa ae 

8 ene eder nt itestr. 29 III 1 kleine Wohnung it zu ve 2 

g. verkaufen bei ut Bürfhengeloh zu Saben 21 Wohnung, ‚A SE e Breit + II Tr. A Sleabenb aft 15. 


8 5 0 iſt die Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern ac zone u. mehr. Sommer wo 
Schlesinger. Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. U J. April zu verm. Zu erfragen 2 Tr. hoch. zum 1. Oklober zu ver miethen. I A 5 verm. — 


ai 


1 ah 21 


7 


60 6 ® günſtige Gewinnchancen, weil weniger Looſe und verhältnißm. mehr und beſſere Gewinne: 10 com · 
5 plet beſpaunte Gauipagen, darunter 1 Vierſpänner, 47 oſtpr. Luxus- u. Gebrauchspferde, 2448 
l \ l maffite Gilbergegenkände, Ziehg. 17. Mai, Looſe a 1 M., 11 Looſe 10 M., Loosporto u. Gewinnliſte 
— 30 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolf Königsberg i. Pr., ſowie die durch Plakate 
B — —. T———k !:. . «˙§—⅝＋[fcG.!.. EEE 


erkenntlichen Verkaufsſtellen. 
En = 5 EB Sa 2 Fir 2 8 * 5 u 
m Bekanntmachung, En Unions-Brauerei Po _ | \ | | }7 T 7 7 7 7) 


Soeben erschienen: 

tr.102 

Sleiigermeifter Kielbasinski bierjeionf Gerechteſtraße 3. s Vromberger ; ; 

n nde vit l der 8 enen Telephon Nr. 47. Richard Gross, Thorn Telephon Nr. 7. Wegweiser durch Bismarck s 
termin findet nicht in der Behauſung empfiehlt 0 - 
. m BI Des GE Bagechier ve MI. 2.— ½ T. Lagerbier gel Mt 2.50 f g Mt 3.50 elanken 1 Engen 

5 elbſt . " 77 dunkel " 2.— 11, E " dunkel * 2.50 E = * 3.50 = Da Preis 4,— Mark, = 

Hehse, Gerichts vollzieber. I30 „ Coppernicus Bräu „ 3.— %, Coppernicus Bräu „ .— 298 „ 4.— Wie er ee 
BR dem ge en 30 „Bockbier „ 3.— |" „ Bockbier „ 4.— 7 „ 4.— Vorräthig in der Buchhandlung von 
gen wir S gung 


Durch den Ausſchauk mittelſt des Rohlenfänre - Spundventils Ideal“ ih das Bier befer und billiger Walter Lambeck. 


2 ELETI I Teen 


== 7 EEE a . Fr 208 
2 4 hd in jedem deutschen Thn 7 m kel 
. rer hainsKkelier. 
| m x n Haushalt heisst — 75 Carl Meyling 
bedeutend sparen und zugleich die Gesundheit schützen. Palmin, reines Pflanzenfett, frei von Fettsäure, 65 Pfennig das em bin ban heiſch angekommene 


Pfund, lernt jede Hausfrau schon nach dem ersten Versuch wahrhaft schätzen. Der kleinste Versuch wird das Interesse e Kir 1 0 
für Palmin gerechtfertigt erscheinen lassen. eberall zu haben. 5 N Var, 


1 


sabe von Gas in Erinnerung, derſelbe 
andet: 


„Wer ſein Lokal aufgiebt, in dem bis das 
zin Gas gebrannt hat, muß dies im Comptolr 
der Gasanſtalt ſchriſtlich anzeigen, unterbleibt 
dieſe Meldung, ſo bleibt der Betreffende für 
die etwaigen Folgen dieſer Verſäumniß ver⸗ 
antwortlich. 

Wer dagegen eine, von einem Andern be⸗ 
nutzte Gasleitung übernimmt, hat ſich vor 
der Uebernahme die Ueberzeugung zu ver⸗ 


„ob die K für di . 
5 — — wien 1 2 en General Vertreter: Ernst Kluge, Danzig, Tel. No 431. 1 Seezungen etc. 5 
Beamte Got und, die Wietde für den Gas- Alleiniger Vertreter für Thorn: E. Cholevius, Bachestrasse 6. = 8 
n Verkaufsstellen: Peter Begdon. — M. Silbermann. — Johannes Begdon. — Carl Sakriss — Aageneh mer Aufenthalt 
r $ ſenthalt. n 
F A. Cohn's Ww. — E Szyminski. — J Hendel. — J. Stoller. — Erste Wiener Kaffeerüsterel 
Der Magiſtrat. f 2 Neustädt. Markt — M. Kaliski. x 8 ssos.s.su.... 


Königl. Guymnafium. 


_ 77799080809 080005 
Bromberger Vorstadt: Fr. Templin. — Kalkstein v. Oslowski. — M ocker: P. Werner. 11 d 5 
Bei obigen Firmen auch ' Palmin. Grün onner ags⸗ 
Die Aufnahme neuer Schüler — Er 


. eee 25 Pretzel, 


«4, { mit verſchiedenen Füllungen in verſchiedenen 
Ausverkauf! 


2 
VV 


Größen, empfiehlt 
> Max Jacobi, Gonditor. 


sinz-Verein. 
Die nächſte Uebung zum 


. Sddo 


hAAAALIAAL 


Dr. Hayduck. 


. Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager N asserneck - 
Mittelſchule. ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden schen. ute erft Donnerſtag, den 


6. April ſtatt. 
Der Vorstand. 


Fettes und ganz junges Fleisch 


Bac die Roßſchlächterei 
Bäckerſtraße 25. 


Beste Hosenschoner für Radfahrer. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark) 
B. Doliva, Thorn- Artushof. 
— 


und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 


ernikusstrasse 


Das neue Schuljahr nimmt feinen Anfan 

am e . e 4 8 ſtatt. 5 

2. Been 6 Wiest 5 Shen 4 VWiederverkäufern ſehr empfohlen! ug 
von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 6 ſtatt. 


Von Kindern, welche noch keine 2 25 Copper mi Kusstrasse 8. 


S SsSU.IIsSs AIT 


veſucht haben, ift der Geburts⸗ und Impf⸗ 4 ‘> Un esunde! Morgen Donnerſtag auf dem 
fein, von denjenigen evangeliſcher Kon⸗ 8 Fiſchmarkt treffen ein bei Wis⸗ 
jejfion außerdem der Tauſſchein, von Schi IAAAAAAAAAA AA AAAAAAAAAAS j 4 . nieweki: hochfeine Maräuen 
ä 3 F ee ee Die Heilkraft der aus dem Nikolaikauer See gefiſcht. 
„ etzt benutzten 
ulbücher und Hefte und, Technisches Burean 
— — find ber Bıederimpfiien — Electr icit at 


ist wunderbar! £ ulkau. 


Beidend 8 10 en. keinen FR 2 5 st 1 95. Zu dem am 2. Ofterjeiertag ſtattfindenden 
nd ort u - 0 

begann mie der been en Tanzkränzchen, 
glänzend bewährten electriſchen Induc⸗ Nachmittags 4 Uhr 
tionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) benſt ei 

von F. Freygang Nachfolg. in ladet ergebenſt ein F. Heinemann: 
Dresden-N. per Postkarte beſtellen. envöge 
Dies Buch verſendet die Firma gratis Harzer Kanari I 
und franco überall hin. Tauſende 
glänzender Anerkennungen! 


zulegen. 


für 
Lindenblatt. bas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen. 
2 0 Inhaber: Johann v. Zeuner, Iagenleur. 1 

l. Gemeindeſchule, erstr. 28, Hofgebäude anzigerstr. 


Mädchen- Volksſchule Hfbrint. von Tostaletion jeder Art und Grösse 


für Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und rear lagen, 
3 8 4 - Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
7 . N Geschultes Personal. Tüchtige Leistung. Beste Referenzen. Billige Preise. 


am Mittwoch, den 5. April, 
von 9—12 u 


| 


BAAAAAHAAAAAM 


im Dinner 45, fel. dos fate | < 2 Breiteſtr. 37. 
VGäckerſtraße 49, ſtatt. Von ſchulpflichtig ee CCC EEE 
ra Be N 8 a kn 4 K einrich Gerdom, Thorn, ie danken mir = Kirchliche xtachrichten. 
Impfſchein, von denen evange gt gg . Katharinenstr. 8. ge Weit e üg Beche u Gründonnerſtag, den 30. März 1899. 
außerdem der Taufſchein, von ſolchen, die en en & 1 . Evang. Inth Sirch 
auß andern Schulen kommen, ein Ueber⸗ E otograp EN » P. keze d. gratis. Lehre. Bud) flat Abends 6 Uhr: Predt t und Abendmahl. 
weifungszeugniß, die zuletzt benutzten Schul⸗ . 4 des deutschen Offizier - Vereins > 1.50 Aer. 50 Pf. Verſchl. 20 Pfg. mehr. 3 ei intendent Rehm 
bücher und Hefte und, wenn ſie vor 1887 Bd Zee nd d Waren R. Osohmann. Konstanz. 104 C Herr Superinte 8 
eboren ſind, der Wiederimpfſchein vorzu legen „Gyrsüguxen 4 5 — — 1 N e e 
8 a Lottig erhält man mit dem für deutsche Beamte. 6 2 n rt n N cb . 8 

8 2 strich we ämiirt, au 85 . . e. 

e 4 . > k kigue et De ie kk & Morgens 7 Uhr: Beichte in beiden Sakri⸗ 


Höhere 1 Alleinige Erzeugung von 5 0 5 
2 egen hohe Proviſton für Bäckerkundſchaft] fteien und Abendmahl. 
FTrivat Mädchenſchule. A Rellefphotograpbien une « gelacht. Offerten E. Z. 406. Exp. d. Bl. Vorm. 04% Use: Herr Plarter Jacobi. 
Das neue Schuljahr beginnt am 11. Apri Patent Stumann) für Thorn. I. Hamb. Cigarr. F. ſucht allerorts Nachger Beichte Derſelbe. 6 
Die Anmeldung neuer Schülerinnen kann > 8 e b. Gaftm. etc, aan 3 Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


tãgli von 12—1 Uhr, Mellienſtraße 8, =: pls. Off. u. 11 3878 a. H. Kollekte für das ſtädtiſche Armenhaus. 
Ville 3 erfolgen. Montag, den VVVVNMNVV VVV Ele 1. en —— 
10. April findet von 10-1 Vormittags 


von 
Anders & Co. 


> evang. Rirche. 


+ 4 N t 
die Aufnahme im Schullokale, Seglerſtr. 10,0 Cryſtal⸗Diamantmehl f eh 2 ngen 7 Uhr: . 1 
ka Martha Küntzel, beſſer als Kaiſerauszug Pfd. M. 0,22 ehrling Ver. ©, Uhr: Gottesdienst. 5 | 
nn ee > > Yhıs Er. — 6¼ Pfd. M. 1,25 [für mein Colonialwaaren u. Farben⸗Geſchäft. Nochber Beichte und 11 irre Heuer. 
= E achher Beichte un L | 
Konzess. Bildungsanstalt für Stettiner Preßhefe 2 Fuge: Pd SE | 
Kindergärtnerinnen. Ä e täglich friſch Pfd. M. 0,40 2 Knaben Gornifontirche. 
Der en beginnt den 6. April. e Ne r doppelte hefe M. 0,55 welche L uf haben, das Guchbinderhand- Vorm. 10½ —— Bae ei; 
unf Bun Few nta. 25 8 ER Preißelbeeren merk, und die feine Bilde reimrahmung Nachher Beichte und Abendmahl. 


2 : : 97 * u erlernen. können ſich bet dem Unterzeichneten — 
„Einführung in Fröbeljs Erziehungsweiſe.“ in 50 % 2 un 9,40 melden. Lehrzeit nur 2%, Jahr ohne jegliche Evang. luth. Kirche. 
Anmeldungen nehme bereits entgegen. Fein Vergütigung. ar Foerder, Nachmittags 3 Uhr: Predigt, 


! gg & £ | Osk. 

Enns Zimmermann | obrab-Denikmäler | Mefinn-Apfelinen, | zer ne 

a. ab- he „Are elke, Einen Lehrling ene e e mer 
Fröbel’s Kindergarten, Marmor und Granit. Seinfte . Zunaler. |asmitegs 3 Up: Dereie 

a each S. Meyer, Buhr, Meſſina Citroen Ein Lehrling, ne m eee 


. 0,8: : die Gärtnerei erlernen wil, kann ſich] Anmeldungen von 8 Uhr ab. 
Hal 5j . In den Lehr⸗ 17. Strobandstr. 17. ee — — ſofort oder 1. April bei Rahm, 3 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. 


3 u PP Tg 3 Rudolf Brohm Ka ru uſtr. 9. Herr Pfarrer Endemann. 
plan iſt Franzöſiſch aufgenommen. m, bei Br 0 8 | 2 2 ſe e 

i { unden An ag nach 8882383298 al 88 Schuh macher tr. 2 6. 2 2 Gemeinde Lulkau. 
2 en waere 25 15 en v 8 2 Einen jungen Menſcht I 0 Evang. 


Unterwei in Maſchi ah Schnei f 7 Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, danach Beichte 
n u. Schnei⸗ 1 . 
— 2 5 können an Maſchinenziegel ; Brosse Geld-Loiterie der mit a umzugehen verſteht, f uch 


r 


und Abendwahl. 


. Schule zu Eruſtrode. 
einzelnen Fächern theilnehmen und erhalten zum Beſten des Hebwigkraukenhauſes Mocker . .- Sichtau, Nachm. 3 Uhr: Gottesdienft, danach Beichte 
darüber Beſcheinigung. Beginn 11. April. Be in rother Farbe, ſowie in Berlin: Ziehung am 7. April 1899; In L eb en sit ellun Abendmahl. — 5 — 

Clara Rothe, Vorſteherin. 3 Dachpfannen, Looſe & Mt. 3 50; 9 = . 


Ein in mittleren J. 5 Evang. Kirchengemeinde Grabawik. 
oder Witwe welche 10 ner Borm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Schillno. 
b. Familtenanſchluß freundliche Aufnahme. Nachher Beichte und heil. Abendmahl. 


Obermühle Bölkershaufen. ur die idee Biarrer Haren, 
bei — — —.— f Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 


Wohlfahrtslotterie; — Ziehung am 
eee ee eee Drainröhren und Formsteine 1 et Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt 


Oskar Drawert, Thorn. 


liefert frei Kahn Zlstterie und —ũ— .— — 
LO ÖSE mei Kahn horn blacs- und Uniform-Handschuh - 


> f in recht haltbarem Leder a Gemeinde. 
sur Stettiner Bfexde-2otterie; Biesung| Dampfziegelei Totterie b. Thorn. embfieft Fam 15, April wird em — nn — 
11 ** . Mat er.! Looſe à 1,10 zu haben Anfragen erbittet Handſchuh⸗ Fabrikant 1 5 


ev. Mädchen 


O. Rausch. 


i (Berſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge⸗ 
Geneigter Beachtung meiner 


8 Sarbeit über ⸗ indeſchule): Sonntag, Nachm. 31/, Uhr 
Expedition lar Thorner Zeitung. C. L. Grams, Danzig age⸗ und Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei. and nt 5 — — und Vortrag: 


Gl 
Seeeeszeeeeeel Sir 19. — Culmerür 7. e Ii erftegen in der Expedition. un Feerſtberber des Perrin S. Chic , 


Druck und Verlag der Raths buchdruckerei Ernst Lambeck, Thern. 


ö . . . 


